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Netzweise Bestimmung von Neupunkten nach dem photogrammetr. Verfahren. 113 

Bildern vorliebnehmen. Mit Rücksicht auf die dadurch bedingten Un- 
genauigkeiten wird man sich im allgemeinen mit einer graphischen Be- 
stimmung der Neupunkte begnügen; die dazu erforderlichen Winkel 
kann man unmittelbar den Bildern entnehmen. 
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Abb. 109. Netzweise Punktbestimmung mit Hilfe von Luftbildern. 

Das im vorstehenden angedeutete Verfahren! der photogrammetri- 
schen Punktbestimmung eignet sich besonders zur Festlegung der zum 
Einpassen der Bilder in einem Einbildinstrument erforderlichen Paß- 
punkte. Die mit dem Verfahren erreichbare Genauigkeit entspricht der 
einer sehr guten Zeichnung. 

In einem Gelände mit beliebigen A, An pr 
Höhenunterschieden können auf A Ar A 
Grund einer zusammenhängenden f ! 
Bildreihe, bei der je zwei aufein- 
anderfolgende Bilder ein Bildpaar 
vorstellen, mit Hilfe eines Auswer- Ho 
tungsinstruments mehrere Punkte | 
gemeinsam festgelegt werden. Das Ni ! 
infolge einer eigenartigen Einrich- % Sr a 
tung hierfür besonders geeignete 

Instrument ist der Aerokartograph 4p».110. Netzweise Punktbestimmung mit 
der Aerotopograph G.m.b.H. Hilfe von Luftbildern. 

1 Eine eingehende Behandlung des Verfahrens hat J. Koppmair gegeben in 
den Allg. Vermess.Nachr. 1929, 33; es werden dabei insbesondere auch die Fehler- 
einflüsse von Höhenunterschieden in dem Gelände behandelt, auf die hier nicht 
eingegangen werden kann. 

Werkmeister, Topographie. 8


